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Redacteur und Verleger: G u s ta v  N e u m a n n  in  G l e i w i t z .  —  D e n  5. S e p t  c m b e r  1865.
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ii Die Frauen:
G l c i w i  h. Schuhmachern:. Carl Köhlig eine 3 . ,  Martha 

' C la ra , den 16. August. —  Förmerm. Ruhkop eine 3 . ,  Clara 
Helene M arie , de» 20 — Sergeant a. D . Bartling  eine 3 ., 

V Auguste Adelheide, de» 22. — Schuhmachern:. Dubio eine 3 ., 
Hedwig M arie , den 24 — Uhrmacherin. Pmcus eine 3 . ,
M artha , den 26. — Lehrer Rother Zwillingss., Joseph und 
Georg Aug., den 28.; Georg starb 36 S r. a lt, an Schwäche. —

H  e i r a t h e n :
G le iw i t z .  Kaufmann Lilien aus Wien m it J g fr  Agnes 

Sington, bei: 30. August. -  Bergmann Pie oschek aus Schwien- 
" j tochlvwitz mit 3gfr. Dorothea Jakutck, den 3. September. —

B r e s l a u .  Kunstfärber R  senbium m it Jg fr. Ernestine 
Danziger aus Gleiwitz, den 23. August. —

T o d e s f ä l l e .
© l e i m i g .  M arie . 3 . des Haush. Schwarzkopf, 13 S t., 

Lebensschwäche, den 27 August. — Maschinenwärter Häusler, 
33 I . , Lungenschwindsucht, den 28. —

3  rynek.  3agearbeiter Klccha, 35 I .  7 M . ,  Brustleiden, 
den 30. August. —

Zabrze.  August, S . des Werkarbeiter Köppen, 25 3 .,  
Krämpfe, den 25. August. —

- ■ - -----o.1 g

8  c f  a n ii t m o di ii n g.

I n  der Nackt zum 26 August c. ist im hiesigen 
Gasthofe zur goldenen Krone eine silberne Ankeruhr, 
nebst golvener Kette, gestohlen worben.

Diese Uhr hatte einen gerippten Goldrand, ging 
auf 13 Steinen und war au f Der Rückseite verschieden­
artig verziert. Die Kette bestand aus circa 90 runden 
kleinen Gliedern, war an dein Uhrhalter und dem obe­
ren Haken schon gelöthet und hatte die Länge einer 
halbe» Elle.

Jeder, der über den Verbleib der Gegenstände Aus­
kunft zu geben verm ag, wird aufgefordert, mir 
schleunigst M ittheilung zu machen, und ersuche die 
Sicherheits-Beamten, sich die Ermittelung deö DiebeS 
angelegen sein zu lassen.

G l e i w i t z ,  den 29. August 1865.

D e r  K ö n i g l i c h e  S t a a t ö - A n w a l t .
Black.

j t :  i t ) :5 K r  e i s g e r i c h t .  Ers te  A b t h e i l u n g ,

zu Gleiwitz.
Der Kaufmann M o r i t z  H a m b u r g e r  zu Gleiwitz fährt 

für seine am hiesigen Orte begründete Weißwaaren- und Leinwand- 

Handlung die F irm a:

„  M oritz Hamburger. "

Eingetragen im Handels-Firmenregister Nro. 290 zufolge 

Verfügung vom 30. August 865 an denselben 3age.

B e k a n n t m a c h u n g .

Zum Verkaufe von circa 110 Morgen schlagbaren 
Holz-S in unser m in der Nähe der Eisenbahn und 
deS KlodnitzkanalS gelegenen Forsten Zoreck in vier 
einzelnen Parzellen, haben w ir einen Termin auf 

den 2 5  S e p t e mb e r  c u r r , i n  den S t u n d e n  
von 10 U h r  M o r g e n s  biS 1 U h r  M i t t a g s ,  

in dem Depittationszunmer unseres Ralhhauses angesetzt, 
zu dem w ir darauf Rest ctirenbe mit dem Bemerken ein­
laden, daß beim AuSbieten jeder einzelnen Parzelle ei­
ne Caution von 200 Mut zu erlegen ist, Die näheren 
Bedingungen des Verkaufs in unserem Geschäftslokalc 
und in dem Forsthansc an unserm Stadtwalde Zorek 
eingesehen werben können, und unser Förster angewie­
sen ist, das zu verkaufende Holz auf V.rlangen zu 
zeigen.

G l e i w i t z ,  den 31. August 1865.

D e r  M a g i  st r  a t. 
gez. Teucher t .

Vom hiesigen Königlichen Krcisgeri'cht als Concurs- 
gericht bin ich ermächtigt worden, die zur Spediteur 
Meltzerschen Concursmasse gehörige Wiese J\@. 38 
zu Sosnitza aus freier Hand zu verkaufen.

Kauflustige werden ersucht, m ir ihre Offerten zuge­
hen zu lassen.

G l e i w i t z ,  den 15. August 1865.

B ö t t i c h e r ,  Calculator,
Verwalter der Meltzerschen ConcurSmaffe.



B e k a n n t m a c h u n g .

De m Hausbesitzer Johann Frientel bierfelbfi sind 
am 4. h. I )  ein weißer Sicreerod m it blanken K nöp­
fen, in  den Set äßen rothes F u tte r, werth 2  !M & , 
2 )  ein grauer Kassinetrock, werth 1 ffiUk, 3 )  eine 
graue Jacke von M ilita ir tn c k , m it Parckenk gefuttert 
1 9U/E, 4 )  zwei Uuterziebj icken, grün und gestreift
ä 74 yfrr., 5 )  Säcke unv H  ürden, gestohlen worden. 
B o r  deren Ankauf oder sonstigem Erwerb w ird  ge­
w a rn t und gleichzeitig ersucht, von dein Berdleid der 
Sacken M itth e ilu n g  zu machen.

G le iw i t z ,  de» 28. August 1865.

De r  Köni g! .  S t a a t s a n w a l t  
B la ck .

B  e k a n n t  m a ch u n g.
Die Chausseegeldhebestelle zu Petersdorf bei Glei- 

witz soll höherer Bestiimnung zufolge vorn 1. November 
d. I .  ab im Wege des Meistgebots verpachtet werden. 
D er Bietungstermin wird am 18. S e p t e m b e r  c. 
vo n  V o r m i t t a g s  9 b is  Nach m i t t a g s  3 U h r 
in  unserm Geschäftslocal abgehalten. Die Verpach­
tungsbedingungen können bei uns eingesehen werdeit. 
Pachtlustige haben, bevor sie zum Bieten zugelassen 
werden, im Termin eine Kaution von Einhundert 
T h lr. Courant, oder in  Preuß. Staatspapieren von 
mindestens gleichem Courswerthe bei uns zu deponiren.

O p p e l n ,  den 30. August 1865.

K ö n i g l i c h e s  H a u p t -  Ä l e  ti e r - A  m t.

Sitzung der Stadtverordneten am 31. August c.

Anwesend waren 22 M itg lied e r, Seitens re-3 M a ­
gistrats der Spudikus Koschützky. A u f das Gesuch des 
Kaufm anns Emanuel Friedländer um Genehmigung 
zur Entnahme des Wassers aus der städtischen Wasser­
leitung durch eine Seikenröhre tra t die Versammlung 
den. Vorschlage deS M agisttraö unter dein von diesem 
gestellten Bedingungen und gegen einen jährlich zu er­
richtenden Z in s  von 10 L M - bei. D ie  Genehmigung 
der Königlichen Regierung zu O ppeln vom 6. J u l i  c. 
zum Verkauf des städtischen Platzes am Klodnitzkanal 
ly u tb ^ g ti:  Versammlung zur Kenntniß gebracht. A u f 
die der beiden städtischen Behörden wegen
der ^^M !!na l-E inkvm u> ensteue r-S ä tze  ans dem ans-

bei dem O ber-P räsidenten 
der P rov inz Schlesien ist dieser der Abweisung der K ö ­
niglichen Regierung beigetreten. D ie  Versammlung be­
schloß, den Beschwerdeweg weiter fortzusetzen unv in  
Gemeinschaft m it dem M ag istra t sich an daS M in is te ­
rium  zu wenden. Nachdem der anwesende M ag istra ts- 
commiffariuS hierauf die M itthe ilun g  machte, daß der 
M ag is tra t seiner SeitS den Beschluß gefaßt habe, von 
weiteren Schritten in dieser Angelegenheit Abstand zu 
nehmen, erklärte die Versam m lung, allein den Ins tan ­
zenweg zu betreten und beim M in is terium  vorstellig zu 
werden. M i t  der Abfassung der Beschwerdeschrift wurde

die fü r diese Angelegenheit schon früher gewählte Com- 
misston, bestehend aus den Stadtverordneten D r. Freund, 
Lubowski unv D r. W o llner betraut. —  D ie  den 
S ladtverorcm ten zustimmende Entscheidung der K ö n ig li­
chen Regierung zu O ppeln vom 6 J u i i c. in  der D i f ­
ferenz des S ta d iv a u o h a its -E ta ts  p ro  1865 wurde der 
Versammlung vorgetragen. —  D a s  Gesuch deS S tad t- 
sekreiärö S ieger um Gehaltszulage und das des P o li-  
znsekretärs Käbnle in um eine Remuneration wurde ab­
gelehnt. D er Rechnnngs E rtract der Kämmereikasse 
p ro  I Semester 1865 und der Kämmereikassenbericht 
vom 31. J u l i  c. wnrccii nach allgemeinen M ttth e iln n - 
gen au f den Bureautisch zur Einsicht ausgelegt. I n  
Betreff der Kosten fü r die Aufnahme nicht armer und 
auswärtiger Kranken im hiesigen städtische» Kranken­
hause tra t die Versammlung lediglich der Erklärung der 
HoSpitaldepntakion vom 15 M ä rz  und 10. J u n i c. 
bei und lehnte alle anderweitigen Vorschläge ab. H in ­
sichtlich des von der Königliche» Regierung genehmig­
ten Verkaufs einer W aldparz Ue von 110 M orgen über- 
ständigen H o lz S beantragte die Versammlung beim 
M ag is tra t, m it dem Verkauf sofort vorzugehen, die T a ­
xe durch den Förster m it Zuziehung der Forstdeputation, 
welche zu diesem Zweck, iiort) durch die Stadtverordneten 
K ra n s . Löwy und Zernik verstärkt wurde, entiverfen 
zu lassen und den Verkauf in  den öffentlichen B lä tte rn  
bekannt zu machen. Der MagistratScommissariuS theilt 
m it,  daß der M ag istra t die VerkaiifSbedingungeu be­
reits festgestellt habe, und, nachdem solche der V e r­
sammlung vorgelesen worden rvare», wurden dieselbeir 
m it einigen eingebrachten Zusätzen angenommen.

D ie  Ueberschreitniigen des T i t .  I I .  Posit. 19 und 
T it .  IX ,  Posit. C. 4. der Stadl-Hanptkasse und des 
T it .  V . rer Armenkasse wurden genehmigt und auf die 
Uebcrschüfse des V o rjah rs  angewiesen. V on  dem B e ­
scheide der Königlichen Regierung zu O ppeln vom 22. 
J u l i  c. wegen deS BeköstignngSsatzeS fü r arme Kranke 
nahm die Versammlung Kenntniß. D er M in is te ria l- 
erlaß vom 24. J u l i  c , betreffend die Ausschreibung zur 
Bewerbung um ne» zu besetzende Bürgermeisterstellen, 
wurde vorgelesen. Zum  Gedächtniß an die G ründung 
des hiesigen Gymilastums beschloß die Versauunlnng 
in Uebereinstimmung m it dem M ag is tra t, sich in V e r­
anlassung des 50jährigen Ju b ilä u m s, welches am 29. 
A p r il 1866 gefeiert werden w ird , bei der zu errichten­
den S tiftu n g  fü r Walsen und W ittw en  der hiesigen 
Gymnasiallehrer m it einem Beitrag  von 200 SlUv. zu 
belhnligeii.

D r. K o n tn y .  D r .  P o t y k a .

B e i dem WirthschaftSamte S t ö b l a u  bei Kofel 
stehen 110 Stück weidefette B r a c k s c h a f e  zum Verkauf.

1 5 0  S tü c k

w e i d e f e t t e ,  ju n g e ,  starke Ha mme l  verkauft 
daS D om in ium  K o t l i s c h o w i t z  bei Tost und ge­
w ährt dazu auskömmliche Fettweibe bis M itte  Oktober 
c. a.



Tanzunterricht.
Vom 7. d. M . ab können sich Diejenigen noch 

an meinem Cursus betheiligen, welche früher bereits 
Tanzunterricht genossen haben, oder mindestens der 
gewöhnlichen Rundtänze vollkommen mächtig sind, 
da hauptsächlich nur Touren-Tänze, Contre - danse 
und Les Lanciers eingeübt werden.

Honorar ä Person 24 ätiff.

Carl v. Huriiatzki7
Tanzlehrer aus Breslau.

Deutsches HauS, Zimmer N r. 9.

„ S t a d t  -  W a p p e n “
eine

neue S o r te  R a u c h -T a b a k .

Die auf Cent Gebiete der Industrie alö praktisch 
bewährte» Engländer haben es mit Erfolg unternom­
men , eine neue Sorte Rauch-Tabak z» fabriciren, 
welche, — „a u s  kleinen H o lz - oder Thonpfeifen 
ge rauch t,"—  auf cme viel tauigere Weise denselben 
Genuß qewäbrt, old die im Preise j  tzt so sehr gestie­
genen Cigarren.

Im  Besitz Der zur Fabrikation dieses Rauch-Tabaks 
nothwendigen englischen Maschinen haben w ir zu 
demselben Zwecke einen Rauch - Tabak hergestellt, 
welchen w ir unter dem Nom u

^ S t a <11 - W a i» i» e n 44
dem verehrten Publikum in zwei Sorten:

1. zum Preise von 12 Sgr. per Pfd. (in  Paqucten 
a 1 u. 2 S gr.) in^Zuntdruck-E tiquet,

2. zum Preise von 8 S gr. per Pfd. (m Pagueten 
ä 1 u. 2 Sgr.) in Schwarzdruck-Etiquet

zum geneigten Versuche empnhlen.

B e r l i n ,  im Z u li 1865.

3 V ilh  E rm o lc r  «£? C o

M it heutigem Tage haben w ir das Tuch- und  
M o d e w a a r e n  - G eschäft von

Ludwig Schles inger
übernommen und werden stets bemüht sein, durch 
reichhaltige Auswahl und Zuführung der neuesten 
Waaren, bei strengster Reelität, Billigkeit und durch 
Einführung fester P re is e  allen Ansprüchen eines 
geehrten Publikums zu genügen.

D ie übernommenen Waarenbestände verkaufen w ir, 
um fü r die neuen Leipziger Meßwaaren Platz zu 
gewinnen, zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 

G l e i w i t z ,  den 1. September 1865.

11. llalberstädter. 
Adolph Lustig.

in  F irm a Ludwig Schlesinger.

Petroleum-Lampen.
Durch besonders günstige Einkäufe in  den ersten 

Fabriken Deutschlands bin ich in den Stand gesetzt, 
die schönsten und besten Küchen-, Tisch-, Hänge- und 
Wandlampen zu den billigsteir Preisen abzugeben.

F ü r gutes Brennen w ird bei jeder Lampe garautirt, 
nicht convenirende werden wieder umgetauscht.

Auch empfehle ich mein großes Lager aller Arten 
Augengläser, in S ta h l-, S ilbe r- und Goldfassung.

Achtungsvoll
_!?!. Mfa fixer .

im  goldenen A d le r .

Bei Unterzeichneter wird geschneidert und werden 
alle feinen weiblichen Handarbeiten als Stickereien re. 
angefertigt. Zur prompten Ausführung werther 
Aufträge empfiehlt sich

verw. L i e u t e n a n t  H e n n i g ,  
geb. S co tti, 

Bahnhofstraße.

Holzabraum, zur Düngung vorzüglich, verkauft 
auf seinem Holzplatze fuhrenweise billigst

A. R  a tz e k.

Ein eiserner Geldschrank ist billig zu verkaufen bei 
L l i d w i g  S c h les inge r .

W ilh e ln «  (S a b r td ,  Klempuermeister in Gleiwitz, 
t Bahnhofstraße, im Kindlerschen Hause.)

Ick  erlaube m ir hie re im t mein wohlassorkirtes La­
ger von B l e c k w a a r e u  unb P e t r o l e u m l a m p e n  
bestens zu empfehlen. D ie Preise stellen stck anßeror- 
bentlich billig. Ick  verkaufe: Kückenlampen von IO 
an, desgl. amerikanischer Coustruetion. ohne Cylinder 
zu brennen 124- H "- , Tischlampen mit M ilchglas unb 
Cylinoer von 25 ,9<?r. an, Hängelampen von 20 Sfyr. 
an; sämmtliche Lampe» verkaufe ich unter Garantie, 
auch äneere ich alle Arten Lampen zu Petroleumlam­
pen um.

Für Wiederverkäufe!: gewähre ich einen angemesse­
nen Rabatt.

E in tüchtiger C o m m i s ,  gewandter Berkämer, der 
m it der Manufacturwaare» - Branche ganz vertraut, 
und für die Reise brauchbar ist, findet zum 1. October 
ein günstiges Engagement.

W o —  erfährt man in der Erpedition d. B l.

Zwei Le h r mä d c h e n  werben sofort angenommen 
in der Putzhandlung von

R o s a l i e  B l u m e n r e i c h .

Eine frische Sendung

englischer Fettheringe
empfing und empfiehlt %  Freudenthal.



Königliche landwirthschaftliche Akademie 
Proskau in Schlesien.

Verzeichm ß

der

Vorlesungen, praktischen Uebungen u. Erläuterungen 

im Wintersemester 1865-66.

Beginn am 16. Oktober.

1. Ueber das Studium und beben 
an laudwitlhfch östliche n Akade- 
mit-li, im Anfange des Seme­
sters ..................................... .

D irektor, 
Landes-

Oeeonomierath
Settegast.

II. Philosophische Propädeutik......{ n^IeMzel.

III. Wlkswirthschaftslehre................ ! ftsŝ Beumer.

IV. bandwinhschastliche Disciplinen.

A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthschasts- und 

Betriebslehre.

1. Landwirthschaftliche Betriebslehre.. D ir. Settegast.

2. Uebungen im Entwerfen von land-
wirthschaftlichen Ertragsanschlägen I D. Blomeyer. 

und Wirthschaftsplänen.......... |
3. Landwirthschaftliche Buchführung... { ^ ^ a n t

4. Anleitung zur Verschönerung der i Garten-Jnsp.
Landgüter ....................................... / Hannemann.

B . Aus dem Gebiete der Productionslehre.

5. Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau
6. Wiesenbau........................ ..............
7. Specieller Pflanzenbau..................

Administrator
Leisewitz.

D ir . Settcgast.

8. Gemüse-, Hopfen- und Weinbau /

9. Landwirthschaftliche Maschinen- und s
Wräthekunde................................./

10. Praktische landwirthschaftliche De- I
monstrationen................................ I

11. Allgemeine Thierproductionslehre..
12.
13.

Schafzucht und Wollkunde............ >
Unterweisung im Classiftciren u. Zu­
theilen der Schafe, im Bonitiren i 
und iLortiren der Wolle...............j

Garten-Jnsp. 
Hannemann.

D . Blomeyer.

Administrator 
Leisewitz und 
D . Blomeyer.

D . Blomeyer.

Direktor
Settegast.

14. Rindviehzucht..................................  v .  Blomeyer.

15. Pferdezucht...................................... i
16. Schweinezucht.................................. d , Dammann.

17. Hufbeschlagkunde............................ I

V. Forftwirthschaftliche Disciplin.
Forsttaxation und Forstbenutzung.. { Kgl. O j j jc *

VI. Natul>vissenschafkliche Disciplinen.
1. Unorganische Chemie ......................>
2. Physik und Meteorologie.................(
3. Uebungen in landwirthschaftlich-che- ( 

mischen Arbeiten im Laboratorium j
4. Analytische Chemie, p riva tim .......
5. Anatomie, Physiologie und Geo-H

graphie der Pflanzen.................... f
6. Physiologie der Hausthiere...........
7. Anatomie der Hausthiere..............
8. Landwirthschaftliche Zoologie,

II. Theil (Wirbelthiere) .............
9. Mikroskopische Anatomie des thieri­

schen und menschlichen Körpers....
10. Mineralogie....................................

Professor 
D . Krocker.

D . Dietrich.

Professor 
D . Heinzel.

D . Hartmann 

D . Dammann.

D . Hartmann.

VII. Thielheiikunde.
Veterinär-klinische Demonstrationen u. Dammann.

VIII. Baukunst.
Landwirthschaftliche Baukunde.......{ Baumeister

IX. Mathematische Disciplin.
Mechanik und Maschinenlehre........  Derselbe.

Reiche Sammlungen und mannigfaltige wissenschaft­
liche und praktische H ilfsm itte l, zu welchen das chemische 
Laboratorium, ras physiologische Laboratorium, das 
Persncheftlv und die umfäffende Gulsh rri'chaft gebo­
ren, unterstützen den Unterricht. Junge Männer, welche 
die Absicht dabei,, sich besonders mit d.m Schäfer,iwesen! 
vertraut zu machen, um später die Leitung von Schäle­
reien als Geschält zu betreiben, erbalten Gelegenbeit, sich 
für den erwählten Beruf grünclid, auszubilden. Ebenso 
ist iür Die praktische Erlernung der S p iritu s - und bairi­
sche» Bier-Fabrikation in besonderen Cnrsen Vorsorge 
getroffen.

Der Lehrcnrsns ist zweijährig Das Skudienhonorar, 
welches im Falle der Bedürftigkeit des Akademikers gam 
oder zur Hälfte erlasse» werden kann, beträgt für zwei 
Jahre 100

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren E in ­
richtungen und Lebr-H ilfsm itte l enthält die bei Wi e< 
g a n d t  und H e m p e i  in B e ilin  neu erschienene mit 
durch alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: „D ü  
Königliche landwirthschaftliche Akademie Proskan;" auch 
ist der unterzeichnete Direktor gern bereit, auf Anfragen! 
weiicre Auskunft zu ertheilen.

P r o s k a n ,  im August 1865.

D e r  D i r e k t o r
Königliche Landes-Oeconomierath S e t t e  gast



M, Färbers Buchbandlunq in Gleiwitz,
am R in g e , im deutschen H ause,

empfiehlt bei der bevorstehenden Wintersaison ihre verschiedenen L e ih - In s titu te  zur gefälligen Benutzung.

D ie  Leihbibliothek. bis aus
die neueste Ze it fo rtge führt und 
m it den neuesten und besten W er­
ken der .belletristischen L ite ra tu r 
versehen. Abonnements pro M o ­
nat von 5 S g r . ,  7 j  S g r. und 

I 10 S g r. Ausw ärtige Leser er- 
| halten mehrere Bücher auf ein- : 
! mal. C a ta lo g e  werden g r a t is  
j vera lfio lgt.

D e r  Jo u rn a l-L ese  Z irke l
aus 14 der beliebten und gelesen- 
stenZeitschriften bestehend. Abon­
nements werden täglich zu den b il­
ligsten Bedingungen angenommen.

D a s  M u s ik a lie i,-L e ib -  
In s t i tu t ,  welches stets durch die 
neuesten Piecen vervollständigt 
w ird . D ie  Bedingungen sind b il­
ligst und werden täglich Abonne­
ments m it und ohne Präm ien ent­
gegen genommen.

Meinen geehrten Kunden mache ich hiermit tie er­
gebene Anzeige: roß ich jetzt so wie früher, ans een 
nk'iDiiiigftücft'U »erschienene Flecken, sie mögen seyn 

wie sie wollen, herausmache; auch bin ich im Stanke, 
Die genannten Gegenstänce zn vecatiren. M it  Der Zu­
sicherung , Diip ich piom pt, aus ras Beste unv Billigste 
zu Diensten stehen w rde, bitte ich um geneigten Zuspruch.

M .  Hcrzfcld, Schncicermeister.

E i n  w i ch t i g e S Z e u g n i ß
über die B o rtre fflic lM t des R. F. Daubl t z ' schcN 
S c a ii t  e t  - L i q u e u r  s.

I 4?fit vielen Satiren lit t  ich an heftigen H ä in  o reh ti i da l- 
i beschw erden , besonders verbunden m it K r e u z -  und 
| A fte rschm erzen . Alle nachgesuchte H ilfe blieb gegen mein 
i Leiden erfolglos. Mein Kräfnzustand nahm so setir ab , daß 
; ich fast unvermögend mar, meine Wirthschaft in ökonomischer 
\ Beziehung zu führen Da entschloß ich mich denn endlich, 
| ben 5t. F D a  » v i t z ' scheu K r a u t e r - L i q u e u r  gegen mein 
i Leiden anzuwenden. Nach Berbr.uch einiger Flaschen ver- 
) spürte ich gleich eine w o h l t h ä t i g e  W i r k u n g  gegen die 
i a n da ue rn de  V e r s t o p f u n g ,  womit ich früher belastet war.

Nachdem ich nun bereits zwei Jahre den :Jt F. Daubisschc»
! K r a u t e r - L i q u e u r  unausgesetzt gebraucht, bin ich nicht 
! allein von meinen S ch me rz en  b e f r e i t ,  sondern mein 
jj Krafteznstand har sich in dem Maße erhöht, daß ich meine 
| Wirthschaft selbstständig sichre» und ziemlich schwere Strapazen 

durchmachen kann. Ich bitte deshalb Herrn R . F. Daubitz, 
diesen meinen wahrheitsgetreuen Ber icht , der leidenden 
Menschheit wegen, der Oeffentlichkeit zu übergeben.

D ü n e n h o f  auf der Sundscheii Wi.se bei Zingst in 
Pommern, den 10. A p ril 1065. I .  Ke d ing.

Aiitoristrte Niederlagen des echten R. F.
Dnnbitz'schen Kräuter-Ligucurs bei

Albert Schödou in  G l e i w i t z ,
S. Pvllak in Peiokretscham.

D r. 25 o rc tje  r b t ’ 6 arom.-medic. K ra u tc r-e ite  in Päckchen 
zu 6 , sowie D r .  S u i n  de N o u r c m a r b ' s  aroin. Z ah n -
pasta in Päckchen zu 6 und 12 J/y.-i, sind in bekannter Güte und 
Trefflichkeit u n v e r ä n d e r t  fü r Gleiwitz nur allein ächt zu haben

bct H . Langer.

Dr. H. Miiller'sche Katarrh = 25ri)bdjcn, 
Sicherstes Präservativ gegen alle Erkältungen,

daher unentbehrlich beim A ustritt aus heißen Räumen in die 
kalte Luft, bei plötzlichem Temperaturwecbsel, auf Reisen zu 
Land und zu Wasser. Schützt A lle, die sie mit sich führen, 
gegen Hnst.n und Heiserkeit; Kinder selbst gegen tie gräßliche 
Bräune. Schon eingetretene Erkältungen, selbst Entzündung 
werden bald gelindert und beseitigt. Ans den heilsamsten Kräu­
tern aufs feinste bereitet, sind die Katarrhbrsdchen wegen ihres 
erguisiten Wohlgeschmacks auch ein beliebtes Confect. Familien 
sollten sie stets vorratyig haben.

Dieselben sind zu beziehen in Packeten a 6 , 12 und 20 tfjr. 
in Berlin bei S c hw a r z  &  C o m p . ,  Behrenstraße 7 
in G le iw i t z  bei Ulbert SchödvN.

L. W. Egcrs Fenchel-Honig-Extract, 
ans rer Fabrik von L. W. Egers in Breslau, 
Messergasse 1 7 , „ zum Bienenstock" ,  erkenntlich an
des Erfinrers S iegel, Eliquette nebst Facsimile. Allein 
ächt.s und dewahnes Heilmittel gegen H a ls - , Brust-, 
Hämorrhoioal- und Unterleibs-Leiden, am Schnellsten 
wirksam bei Katarrh, Husten, Heiserkeit rc., erregt 
zugleich Appelit und bewirkt in größenen Gaben Leibcs- 
öffllling.

Alleinverkauf Jbei d g ilh is  Neiamilllcfi1 in
G l e i > v i tz, M .  S p itzer in P e i s k r e l s c h a m  unv 
I .  I .  S t a u b  in N eu  Hern n.

Gicht - and Rheumatismus-Leidenden
halte ich mein Lager echt Laintz'scher W ald.voll - Erzeug­
nisse, als W aldw oll W alle zum Umhüllen kranker G lie­
der, Dgl. DA,  S p ir itu s , Ertracl und Seife zu E in- 
reiblingen, Bädern, sovonn Dgl. Kiesernaoel - Brust- 
bonbons, Ligneur-Essenz zu geneigter Beachtung em­
pfohlen, und stehe anstatt besonderer Empfehlung mit 
mehr als hundert der loyalsten Nachweise über Die 
Vorzüge Dieser Artikel so wie mit Näherem gern und 
gratis zu Diensten.

Leopold Polka? in Gieiwitz,
Ring N r. 21.



I n  der Adler-Apotheke ist eine Wohnung bestehend 
aus 3 Stuben, Alkove und Küche nebst Zubehör zu ver- 
miethen und am 1, Oktober c. zu beziehen.

H  B  e i n e r  t.

Beulhener Straße, in der grünen Arrenke, ist eine 
Wohnung von sroei Stuben, eine Treppe hoch, vorn 
heraus, nebst Küche und Beigelaß, sofort zu vermiethen 
und den I. Oktober zu beziehen. P , B ir a w c r .

Eine Giebelstube ist zu vermiethen und den 1. Oc- 
tobex zu beziehen, bei Stellmacher Brudniok.

Eine Wohnung nebst Beigelaß ist Michaelis zu 
vermiethen, weiße Vorstadt beim

Bäckermeister B u c z e k.

Ring Nro. 21 ist die zweite Etage, bestehend 
iu 5 Piecen, Küche nebst Zubehör, vom 1. Okto­
ber c. zu verpachten durch

I ,  Frcudenthal.

Eine Wohnung, im Oktober c. zu beziehen, Hai 

zu vermiethen y . G lo g a u e r ,  Bahnhofstraße.

Eine W ohnung, 2 Stiegen bock, bestehend auö 
zwei zweifenstrigen Stuben vorn heraus, einer Küche, 
Boden und KeUerraum, ist zu vermiethen u. vom 1. Sep­
tember ober 1. Oktober c. zn beziehen.

A. G r ü n lh a l .

Für 20 iM ?  ist eine Giebelstube, 3 Stiegen hoch, 
zu vermiethen und bald zu beziehen.

A. G r ü n th a l.

D ie  zeitherige Wohnung des Buchbinder Herrn 
M a r r ,  bestehend aus vier Stuben, nebst Küche, Keller 
und Boden, ist vom I. Oktober ab zu vermiethen.

J a c o b  H a m b u r g e r ,  R ing , M  3.

Einen Pferdestall und eine kleine Wohnung hat zu 

vermiethen H ä l b i g .

Eine zweifenstrige, sehr schöne Borderstube ist sofort 
zu vermiethen bei

E. A. H e n n i g ,  Bahnhofstraße.

Eine Wohnung, bestehend aus drei geräumigen 
Zimmern und einer Küche, ist in meinem Vorderhause, 
eine Treppe hoch, zu vermiethen; auch können die 
Zimmer einzeln abgegeben werden.

L u d w i g  S ch le s in g e r.

E in  Verkaufsgewölbe nebst Wohnung ist zu ver­
miethen und den 1. Oktober zu beziehen, weiße V o r­

stadt J].p. 61, bei P e t e r  H ä u s l e r .

Eine Giebelwohnung in meinem Hause (frühere Sckwlz- 
sche Brauerei zu Neucorf) ist zu vermiethen und sogleich 

zu beziehen. Jaschkowi tz.

Ein Kaufladen nebst Wohnung in meinem Hause 
ist zu vermiethen und den 1. Oktober zu übernehmen.

M . Kusch n i hk i .

Eine Stube hat zu vermiethen

F r a n z  K n t z o r a ,  Tuchmachermeister.

Eine freundliche Parterrewohnung auf der Bahn- 
hofstraße, bestehend aus drei Zunmern, Entre und Z u ­
behör, ist zu vermiethen und vom 1. Oktober d. I .  zu 

beziehen. Näheres bei S a l o m o n  Lust i g .

Zeh» Morgen guter Acker hinter dem städtischen 
Krankenhause sind vom 1. Oktober c. ab zu verpachten.

M a y e r  sen., Zimmermeistcr.

Eine Wohnung und einen Pferdestall. Bahnhof- 
straße —  und eine kleine Wohnung, Bankstraße —  

bat zu vermiethen M a y e r  sen., Zimmermeister.

E in V e r k a u f s !  aden nebst angrenzender W oh­
nung, im ehemals Landsbergerfchen Hause, ist sofort 
zu vermiethen und bald oder zum l.  Oktober c. zu 

beziehe». G e b r ü d e r  P r a g e r .

Kleine und große Wohnungen sind sogleich zn ver­
miethen und den 1. Oktober zn beziehen, auch S ta l­

lungen, bei tem Feilenbauermeister P r o s k e ,

auf  der Bahnhofstraße.

I n  meinem Hause ist eine elegante W ohnung, be­
stehend aus drei großen Zimmern, nebst Küche, m it ver­
schließbarem Entree, vom 1. Oktober c. zu vermiethen.

I .  R o t h e r s  W w ., Bahnhofstr.

Eine Giebelwohnung ist zu vermiethen bei
Lehrer Rother.

E in Verkaufsgewölbe nebst W ohnung, wie auch eine 
Wohnung von vier Stuben, nebst Zubehör, sind zu 
Michaeli zu vermiethen.

L. Rudzinska.
Eine Wohnung in der IL  Etage, bestehend aus 3 

Zimmern, nebst Kabinet, Küche und Beigelaß ist sofort 
zu vermiethen und zu beziehen, Bahnhofstraße bei

H . Sc hu l z .



E in e  e le g a n te  W o h n u n g  a u f  C er B a h n h o f s j r a ß e ,  

I .  E t a g e ,  b e s te h e n d  i n  5  P ie c e » ,  K ü c h e ,  E n t r e e ,  

z w e i K e l l e r » ,  B o t e n ,  n e b s t Z u b e h ö r ,  is t s o fo r t  zu  

v e r m ie ih e n  u n d  v o m  1 . O c t o b e r  c. z u  b e u c h e n .  

N ä h e r e s  b e i J u l i u s  S c b  i n  d l  e r ,

B a h u h o f s t r a ß e .

E in e  a m  G a r t e n  m e in e r  B e s i t z u n g ,  e in e  S t i e g e  h o c h , 

b c le g e u e  W o h n u n g ,  b e s te h e n d  a u S  z w e i Z im m e r n ,  K ü ­

c h e , B o t e n  m iß  K e l l c r r a u m ,  is t v o n  M i c h a e l i  a b  zu  

v e r m ie th e n  b e i D a v i d  S c h l e s i n g e r .

K lo s t e r j r r a ß e .

E in e  S t u b e  m i t  K ü c h e  i s t  M i c h a e l i s  z u  v e r m ie t h e n  

^ M i c h a e l  S c h p m  a .

D i e  z w e i t e  E t a g e  m e in e s  H a u s e s  is t  z u  v e r m ie t h e n .

S t a n j e k ,  M a l e r .

E in e  S t u b e ,  m i t  A lk o v e  u n d  K ü c h e ,  n e b s t B c ig e la ß ,  

is t  v o n  M i c h a e l i s  a d  z u  v e r m ie t h e n ,  N ie d e r w a l ls t r a ß e  

b e i B l .  S t a n s  eck.

I m  O b e r s to c k  m e in e s  H a u s e s  is t  e in e  S t u b e  n e b s t 

A lk o v e  v o m  1 . O c t o e r  ß .  I .  z u  v e r m ie th e n .

T r i e s t .

D a ö  D o m i n i u m  W o y s k a  I ,  I I ,  s t ic k t J e m a n d e n  

z u r  A n f e r t i g u n g  e in e r  G e t r e i d e  -  R e i n i g u n g s -  

m  a  sch  i n e  ( W i n t f a c h e l ) .

Brotbäckerei
v o n

I .  A u f r e c h t  & Sohn.
E i n  R u n d b r o t  5  P f u n d  s c h w e r  4  S g r .

S ä ß e  u n g a r is c h e  W e i n t r a u b e n
t r e f f e n  t ä g l i c h  v o n  d i r e c t e r  S e n d u n g  b e i  m i r  e in  u n d  

e m p f e h le  d ie s e  b i l l i g s t .  W i l h e l m  P n i o w e r .

Petro leum,
i n  b e s t g e r e i n ig t e r  W a a r e ,  o f f e r i r e  i n  d ie s e r  E ig e n ­

s c h a f t  a l s  s e h r  b e a c h t e n s w e r t h .

I .  F r e u d e n t h a l .

Gegen Zahnschmerz
e m p f ie h l t  z u m  a u g e n b l i c k l i c h e n  S t i l l e n  ^ B e r g ­

m a n n s  K a h n w o i l e 44 ä  H ü ls e  2 z  J f r

L e o p o ld  P o l l a k .

M i t t w o c h ,  d e n  6 .  d . M .  W u r f t a b e n d b r v t ,  
f r ü h  1 0  U h r  Wellfleisch w o z u  e r g e b e n s t  e in la d e t .

I .  O b l o n t z e k .

E i n  L a v e n  n e b s t W o h n u n g ,  n e b e n  d e m  K a u f m a n n  

W e t z ,  is t v o m  O c t o b e r  d .  I .  s o fo r t  zu  v e r m ie th e n .

J s a a c  T r o p l o w i t z .

W o h n u n g e n  i n  m e in e m  B o r d e r -  u n d  i m  H in t e r h a u s e  

f in d  M i c h a e l i s  z u  h a b e n .  W e c h s e l m a n n .

Z u  v e r m ie t h e n ,  e in e  W o h n u n g ,  z u m  1. O k t o b e r  zu  

b e z ie h e n ,  u n d  e in  S c h ü t t b o d e n  z u m  1 . O c t o b e r  z u  

ü b e r  n e h m . u .  y  W e n d r i n e r ,  B a h n h o f s t r a ß e .

-  Z w e i  W o h u n n g e n  im  Z e m a n u c k s c h e n  H a u s e  s in d

« : v o m  l. O c t o b e r  d . I .  zu  v e r m ie t h e n ;  N ä h e r e s  z u  c r -

| f a h r e n  b e i W l a S l o w s k i .

A v i s .
D e n  g e e h r t e n  H e r r s c h a f t e n  h i e r  u n d  d e r  U n i g e ­

g e n d  d ie  M i t t h e i l u n g ,  d a ß  ic h  D a m e n f i l z h ü t e ,  n a c h  

e d e n  b e r e i t s  e r s c h ie n e n e n  n e u e n  m o d e r n e n  F a c o n s  i n  

u  d e r  F a b r i k  u m ä n d e r n  u n d  f ä r b e n  la s s e .

I c h  e rs u c h e  d a h e r  m i r  d ie s e lb e n  s c h le u n ig s t  z u  

ü b e r g e b e n ,  d a m i t  s o lc h e  z u m  A n f a n g  d e s  H e r b s t e s  

w ie d e r  z u r ü c k g e l ie f e r t  w e r d e n  k ö n n e n .

3  ! D i e  n e u e n  M o d e  -  H ü t e  l i e g e n  z u r  A n s ic h t  b e i

" A d o l p h  A u f r e c h t ,
R i n g  13.

S c h u b e r t h s  G a r t e n .

D a  ic h  d ie  V e r w a l t u n g  m e in e s  G a r t e n s  w ie d e r  

se lb s t ü b e r n o m m e n  h a b e ,  la d e  ich  f ü r  h e u t e  z u m

F is c h - A b c u b r o d  e i n

T b .  S c h u b c r t h .

W  l a s l a w s k i s Restauration. 
D o n n e r s t a g ,  d e n  7 . S e p t e m b e r  c. Wurstabcndürot 

w o z u  e rg e b e , is t  e in la d e t  W l a s l o w s k i .

F lä g e lu n t e r r ic h t  w i r d  i n  d e r  W o h n u n g  d e r  zu  

U n te r r ic h te n d e n  g e g e n  b i l l i g e s  H o n o r a r  e r t h e i l t ;  v o n  

w e m  —  s a g t d ie  R e d a c t io n  d ie s e s  B la t t e s .

D a s  B ä c k e rm e is te r  P e r l s c h c  H a u s  in  
G le iw i t z ,  P s a r r s t r a ß e ,  w i r d  a m  21. d . M .  g e r ic h t ­

l ic h  s u b h a s t ir t .

M e i n e  B e s it z u n g  a u f  d e r  R a t i b o r e r  V o r s t a d t ,  P o ­

l iz e in u m m e r  4 1 ,  b e s te h e n d  a u s  e in e m  H a u s e ,  z w e i 

S c h e u e r n  u n d  e in e m  G a r t e n ,  b e a b s ic h t ig e  ich  a u S  f r e ie r  

H a n d  z u  v e r k a u fe n .

F r a n z  K u t z o r a ,  T u c h m a c h e r m e is te r .

E i n  K n a b e  v o n  o r d e n t l ic h e n  E l t e r n ,  d e r  d ie  H a n d ­

l u n g  e r le r n e n  w i l l ,  k a n n  sich m e ld e n  b e i

R. W allsten,.



Petroleum-Lampen»
D ie  H > r r e n  C .  H .  S k v b w a s s e r  &  S o  m p .  in  

B e r l i n  h a b e n  m i r  v o n  ih r e m  be i s ä m m tlic h e n  I n d u s t r ie -  

A u s s te l lu n g e n  des I n -  u n d  A n s la n d e s  p re is g e k rö n te n  

F a b r ik a te  in  P e t r o le u m  -  W a n k - ,  H ä n g e - ,  T is c h - ,  

S t a l l -  u n d  K ü c h e n la n ip e n  e ine  H a n p in ie t> r la g e  gege ­

b e n . N ä c h s tv e m , da ß  ich e in  beden lendeS  L a g e r  v o r r a -  

t h ig  h a b e , l ie g e n  be i m i r  d ie  Z e jc h » » I lg e n  |ä m m ll i<  

eher A r t ik e l  zu r A n s ic h t a u s , nach eenen b e lie b ig  b e s te llt 

w e rd e n  k a n n ,  w e lche  A u f t r ä g e  p r o m p t  c f f . c t u i r t  w e rb e n .

A IS  e tw a s  g a n z  V o rz ü g lic h e s  e m p fe h le  ich L a m p e n  

m i t  g a m  n e u  c o n f t r u i r te n  B r e n n e r n ,  s ie  n a m e n t lic h  d a s  

Z e rs p r in g e n  de r C y l in d e r  v e rh ü te n ,  u n d  w e rd e n  m  

d iesen geschnü rte  C y l in d e r  v e ra b re ic h t ,  d ie  jede  in te n s iv e  

F la m m e  a u s h a lte n .

B o »  den in  ku rze r Z e i t  sehr b e lie b t g e w o rd e n e n  

A l f i n i t 'S a c h e n  ( M e s s e r ,  © - b e i » ,  L ö f f e l , T h e e lö f fe l , 

Z u c k e r -  u n d  K u c h e n k ö rb e , B u t te rd o s e »  r e . )  a u s  der 

F a b r ik  d e r H e r r e n  H o f l ie fe r a n te n  H .  A .  J u r s t  &  C o m p , 

in  B e r l i n  h a lte  e b e n fa lls  s te ts  re ic h h a lt ig e s  L a g e r ,  u n d  

gebe diese so w ie  oben  bezeichnete L a m p e n  la u t  P r c i s -  

c o u r a n t  zu  festen F a b r ik p re is e n  a b .

W. Blumenreich

F ü r  m e in e  ©  eh n e i b  e r s i n n  De s ö n n e n  sich s o fo r t

S c h ü le r in n e n  m e ld e n .
F a n n i  B l u t t .

m e ld e n  bet
E .  '$  a r t e n  f t  e i n  in  R a t ib o r .

E in  K n a b e ,  w e lc h e r d a S  B a r b i e r g e s c h ä f t  e r le r ­

n e n  w i l l ,  f in d e t e in  U n te rk o m m e n  b e i dem

B a r b ie r  u n d  H e l ld ie n e r  

A .  C i e s l i k  in  B e u c h e n .

E n g l i s c h e  D r e h r o l l e n ,  neues te r E o n s t r u c t io n ,  

l ie fe r t  u n te r  G a r a n t ie  f r a n c o  B a h n h o f  G le iw t t z

A .  C i e s l i k  in  B e u c h e n .

Ern Lehrling, gleich viel welcher Religion, kann 
sofort eintreten bei M . M ü n z e r .

E in  tü c h t ig e r  B a r b i c r g e h i l f e  f ü r  K u n d s c h a f t . der 

seine B r a u c h b a rk e it  du rch  g u te  A tte s te  n a c h w e is e n  k a n n , 

e r h ä l t  d a u e rn d e  C o n d i t io n  b e i ^  äh e i n t e

H e ild iener in  T a rnow itz .

E in  S o h n  re c h tlic h e r E l t e r n ,  w e lc h e r L u s t h a t ,  d a s  

B a u d -  u n d  K u r z w a a r e u - G e s c h ä f t  zu e r le rn e n ,  k a n n  sich

E in  L e h r m ä d c h e n  k a u n  b a ld  o d e r z u m  1. O c -  

to b e r  a n g e n o m m e n  w e r d e n , v o n

Pauline Birawcr.

Der treue P o m m e r ,
V o l k s b l a t t  f ü r  J e d e r m a n n  i n  S t a d t  i n  L a n d ,

em pfieh lt sich beim Herannahen des Q uarta lw echsels zum 
Abonnem ent; erscheint wöchentlich zw e im a l, D ienstags und 
F re ita g s  und entha lt jede N u m m e r, außer Besprechung der 
Lagessragen e>n interessantes Feuilb  to n , B u n te s  A lle r le i,

sowie eine I l l u s t r a t i o n  h u m o r i s t i s c h e n  I n h a l t s .  N a ­
mentlich G a s tw ir ty e n , C ond itoren  uns Besitzern 6ffen(lieber 
Lokale ist der treue P o m m e r wegen fe iner t u m oriftifd ien  I l l u ­
strationen zu empfehlen. Abonnement bei allen .tröniglichen 
P o s t- Ansta lten . P re is  p ro  Q u a r ta l 8  S g r .  6  Psg. A n z e ig e n  

finden durch die große Abonnentenzahl eine weite V e rb re itu n g  
und werden p ro  S pa ltenze ile  m it 1 S g r .  berechnet.

N a u g a r d  in  P o m m e rn , in t J u n i 1865.

Die Redaction.

M a r k t p r e r
(Nach P reuß. M a a ß  und G ew icht.)
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G l e i w i t z , Höchster 2 10 i 25 i 10 24 3 16 6 15 28 ,24 j.

den 5. S ep te m b . N iedrigster 2 - - 1 20 - i 5 - - 21 6 2 24 - - 14 - 6 4 6 - 24 - - 2 0 -

R a t i b o r , Höchster 2 7 6 i 22 - i 4 6 - 25 - 2 2 6 - - - 4 - - 1 - - - 21 8

den 31 . August. N iedrigster 2 - - i 18 - i - - - 21 - -- - - - - - - - - - 25 - - 18 4

O p p e l n , Höchster 2 2 6 i 17 6 i 2 6 - 22 r - - - 14 - 5 , ; 1 - - - 2 0 -

im  August. N iedrigster

2
* 5 i 15 5 i c ' 20 5 *

.

'
--

G l e i w i t z ,  gedruckt bei Gustav Neumann.


